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Humor aus der
«goldenen Stadt»

Eine Frau aus der Provinz kommt
nach Prag. Am Wenzelsplatz fragt sie
einen Polizisten:

«Bitte, wo ist die Marschall Foch-
Strahe?»

«Die heiht jetzt General Schwerin-
Strahe und liegt ...»

«Aber, ich muh doch nach der
Marschall Foch-Strahe!»

«Liebe Frau, wie heihen Sie?»
«Frau Nowak.»

«Und wie hiehen Sie, als Sie noch
ledig, also frei waren?»

«Fräulein Peterka.»
«Nun, sehen Sie, als wir noch frei

waren, hieh die Strahe Marschall Foch-
Strahe und jetzt ist das eben die
General Schwerin-Strahe !» J°ni

t
Dieselbe Frau Nowak steht am Graben

beim Pulverturm und erkundigt sich,
mit welchem Tram sie zum Hradschin
komme.

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

©Ollis« ßßüCC wallise[.Wem-
cave va laisanne Spezialitäten

ZÜridl 1 Weg: Hauptbhf.üb.Globusbriicke-Zentr.l-
Zährin-rerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

«Mit der Linie Nummer zwei», lautet
die Antwort.

Da hält vor ihr ein Tram Nr. 22 und
sie steigt zuversichtlich ein. Ein ganze
Weile sitzt sie schon im überfüllten
Wagen, bis endlich der Schaffner kommt.

«Zum Hradschin.»
«Frau, da sind Sie ganz verkehrt,

Sie hätten die Linie 2 nehmen müssen.»
«Aber ich fahre doch in der 2 !»

«Nein, das ist die 22!»
«Natürlich, aber ich dachte, wenn wir

jetzt alles zweisprachig haben, so ist
die erste 2 deutsch und die andere
eben tschechisch.» -oni

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg"

Pensionspreis Fr. 15.

Wochenpauschal Fr. 134.
(alles inbegriffen)

Alfred Koch, Direktor
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i-tumor aus cisr
«golcisnsn Ltscit»

iïins I^rsu SU! cisr k'rovin? Icommt
nscn ?rsg. >^m Wsn^sizOlst? tragt 5is
sinsn k'oli^istsn:

«Kitts, wc> ist ciis /WarsciisII ^oct>-
5trsizs?»

«vis lisiizt jàt Osnsrsi 5ciiwsrin-
5trslzs unci liegt ...»

«^ksr, icii muk; ciocii nscii cisr -War-
sciisli i^ocii-Ztrsizs!»

«l.isks ?rsu, wis iisiizsn 5!s?»
«k^rsu i^Iowsic.»

«i^inci wis iiishsn 5is, sis 5is nocii
Isciig, siso trsi wsrsn?»

«frsuisin k'etsrlcs.»
«t^un, ssiisn 5is, siz wir nocii trsi

wsrsn, iiisi; ciis Ztrsizs ^srzciisli 5ocii-
5trsks unci jst?t ist ciss sksn ciis
Osnsrsi 8ciiwsrin-8trsrjs !» ^o">

visssiks I^rsu t^iowsic stsiit sm Ors-
ksn ksim I'ulvsrturm unci sricunciigt sicii,
mit wslciism Irsm sis ?um t-irscisciiin
Icomms.

klxqàite kücde

im 1. Stock

unâ àdelcsniltkn

lvalliser Keller

«/vìit cisr l.inis i^iummsr ^wsi», Isutst
ciis Antwort.

vs iislt vor iiir sin Irsm i>ir. 22 unci
sis steigt -uvsrsiciitiicii sin. Iiin gsn?e
V/siis sit^t sie sciion im üksrtülitsn VVs-

gsn, kis sncilicii cisr Zciisttnsr Icommt.
«Hum l-irscisciiin.»
«5rsu, cis zinci 8is gsn:: vsricsiirt,

8is iisttsn ciis l.inis 2 nsnmsn müssen.»
«^ksr icii tsiirs ciocii in cisr 2 !»

«i^isin, ciss ist ciis 22!»
«i^Istüriicii, sksr icii cisciits, wsnn wir

jst?t siiss üwsisprsciiig iisksn, so ist
ciis srsts 2 cisutscii unci ciis sncisrs
sksn tscnsciiiscii.» ^orii

?SN5!<ZN5VI'si5 >^r. IZ.
Wocnsnpsuzcns! fr. 1Z4.
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